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Wassertechnologien
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..\A atseqtechnologien aus Deutschland sind

i.r .
welnrcirpliiagt." Das sagt einer. del sich mit

dem Thery_a auskennt. Stephan Köster ar-

beitet am lds'iitut für Siedlungs'rvasserwirt-

schaft der R\ArT1H A\achen. Mit seinem Fach-

wissen h4t deii' prembvierte Ingenieur die

Ausstellunfsmach-är des Deutscheu Pavii-

lons bei der Ausr,yahl der Vh+pqJtechnolo-

gien beraten. Die Exponate, die ln der Was-

serlanclschaft des Deutschen Expo&ävillons

auf der Weltausstellung in Saragossa zu se-

hen sincl, geben einen Eindruck von der In-

novationskraft deutscher \{rassertechnolo-

gien. Einige von ihnen sind auch besonders
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Was s erte chnolo gien im D euts chen P aaillon
Von Gru ndwasserschutz bis
Wasserrecycling: Auf der Expo

in Saragossa zeigt Deutschland
eine Ausstellung mit inno-
vativen Technologien und
ldeen für den nachhaltigen
Umgang mit Wasser

:l

für Entwicklungs- und Schwelleniänder ge-

eignet. Ob die Verbesserung der Trinkwasser-

qualiult oder die Aulbereitung von Ab'wasser:

Die Expo-Besucher lernen, wie die Trinkr,vas-

serversorgung einer Millionenmetropole mit
einem naturnahen Verfahren funktioniert,

n'ie Wasser im Haushalt erneut genutzt wer-

den kann oder n'ie llV-Licht Wasser reinigt.

Die Exponate sind ein Querschnitt der deut-

schen Wirrschaft und srellen nq,ure Technolo-rÜ 'f,'
gien vor. die bereits aut fff,r|ßfkt sind. Ein

Ziel har sich die Aussteflüng rtir3lffif.;po- 
-

naten gesetzt : D ie Wasscrtech nologie r{:,oUgn "
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Wenn der Funken
überspringt

Trinkwasserauf bereitung mit dia-

mantbeschichteten Elektroden :

ein innovativesVerfahren, in dem
Experten Potenzial für die Zu-

kunft sehen. In der Ausstellung

im Deutschen Pavillon können

Besucher dieTechnik der Firma

Condias, eine Ausgründung des

Fraunhofer-lnstituts, mit einem

Kurbel-Stromgenerator starten:
Ein Funken entzündet die Dia-

mantelektroden, ein Oxidations-
prozess setzt ein, die Reinigung

begilnt. Die Elektroden et:minie-

ren organische Schadstoffe im

Wasser - ganz orne Chemika-

lien. Die Methode verhindert

wirkungsvoll unerwünschte
Stoffe im Trinkwasser wie Pesti-

zide oder Arzneimittelreste.
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Umweltfreundliche
Lösung

Biologische Abwasserentsor-
gung mit Kleinkläranlagen: Ob
Toilette, Dusche oder Waschma-

schine - im Haushalt entsteht
Abwasser, das entsorgt werden
muss. Doch nicht alle privaten

Haushalte, etwa in ländlichen R-^-

gionen, verfügen über einen di-

rekten Anschluss an die öffentli-

che Kanalisatlon. Auch in diesen
Fällen gibt es umweltf reundliche
Lösungen: Kleinkläranlagen. Sie

spielen in Deutschland eine wich-
tige Rolle. Anlagen wie die der

Firma Hans Huber arbeiten vom

Prinzip her wie große Kläranlagen

mit mehreren Kammern und

überzeugen mit einer biologi-

schen Abwasserbehandlung und

sehr guter Reinigungsleistung.
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Mit Duschwasser
Pflanzen gießen

Wasser zweifach nutzen: Diese
ldee steckt hinter der Aquacycle-
Technologie, die leicht ver-
schmutztes Abwasser, das im
Haushait etwa beim Waschen
oder Geschirrspülen entsteht, für
einen weiteren Gebrauch aufbe-
reitet. Die Recyclinganlage der
Firma Pontos reinigt dabei das

Abwasser - zum Beispiel vom
Duschen - auf einem mecha-
nisch-bioiogischen Weg ohne
chemische Zusätze. Das so ge-

wonrene saubere Wasser hat

zwar keine Trinkwasserqualitä1,
kann aber vielfach verwendet
werden - für die WC-Spülung,
die Waschmaschine, zum Putzen

oder zurr Gießer der Pf laqzen im

Garten.
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Clevere Trink-
wassergewinnung

Naturnahes Verfahren: Das Kom-

petenzzentrum Wasser Berl:n

und die BerlinerWasserbetriebe
zeigen eineTechnik, die dieTrink-
wasserversorgung der Großstadt
veranschaulicht. Beriin bezieht
sein Trinkwasser, täglich 400 Milli-

onen Liter, ausschließlich aus

innerhalb des Stadtgebiets lie-

genden Wasserressourcen -
weltweit einzigartig. Gewonnen
wird das Trinkwasser maßgeblich
durch die Uferfiltration aus der
Spree und anderen Flüssen. Das

Wasser wird im Boden auf natür-
lichem Weg gef iltert. Die Uferfil-
tration ist ein guter Ansatz zur

Trin kwassergewi nn u n g, wen n

nicht ausreichend echtes Grund-

wasser zur Verf ügung steht.

.'*'*
't

-.#, ;-:*
.l

FF{
!'"e
nF

flV-Licht, das Wasser reinigt

Eine Alternative zurWasserentkeimung durch Chemikalien:

die Desinfektion durch ultraviolettes Licht der Firma Osram aus

München. Bei diesem klassischen Verfahren, das derzeit eine

Renaissance erlebt, gleitetWasser durch einen Behälter mit ei-

nem UV-Tauchstrahler und wird nur durch die Lichtkraft entkeimt.
Die Energie des UV-Lichts zerstört die Zellstruktur der Bakterien -
und sie sterben ab.
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Deutsche Wasserlandschaften

Vom Wasser geprägte Regionen und Städte: Dlese Panorama-

projektion zeigt keine Techno ogie für die Aufbereitung oder

Entsorgung von Wasser. Hier geht es allein um die schöne

Seite des nassen Elements - um Wasserlandschaften in

Deutschland. Die Deutsche Zenlrale fürTourismus zeigt auf ei-

ner großen Leinwand touristlsch sehenswerte Regionen oder

Städte in Deutschland, deren besonderen Relz das Wasser

ausmacht. Dle Reise, die die Filmprojektion nachzeichnet,

führt vom Bodensee über den Rhein bis zur Nordsee, sie zeigt

eine winterliche Ostseeküste oder einen Sommerabend an

der Hamburger Btnnenalster. Wasser zum Genießen
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Für eine bessere Grundwasserqualität

Frühwarnsystem fÜr das Grundwasser: Mit dem sogenannten Grund-

wasser-N/lonitorlnq stellt die Firma Sensatec aus Kiel anschaulich die

wichtige Aufgabe der vorsorgenden Grundwasserkontrolle vor' Denn

Grundwasser gilt ais die bedeutendste Ressource derTrinkwasser-

gewinnung. Die gezeigte mikrobiologtscheTechnologie basiert auf

einem natürlrchen Verfahren zur Verbesserung der Oualltät des

Grundwassers. Ein Netz feiner Sensoren, die in den Boden eingelas-

sen sind, überwacht den mikrobioiogischen Prozess im Boden und

im Grundwasser. Die Sensoren f unktlonieren dabei zugleich als

Frühwarnsystem, sollte eine Verunreinlgung des natürlichen Wasser-

speichers drohen.
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Wie aus Abwasser
Energie entstehen kann

Abwasser auf bereiten und f ür die Energiegewinnung nutzen:

Die Entwässerungsbetriebe der StadtWolfsburg arbeiten mil

einer ungewöhnljchen Methode. Statt wie sonst üblich das

gereinigte Abwasser über Fließgewässer abzuleiten, bereiten

sie es für eine weitere Nutzung auf. In Saragossa zeigen die

Wolfsburger ein Modell ihrerTechnologie, mit der sie zugleich

Energie gewinnen. Der Ansatz: Bei der Abwasserreinigung in

der Kläranlage entsteht Bewässerungswasser für die Land-

wirtschaft, Wasser zur Grundwasseranrelcherung und Faulgas

Die in den Kläranlagen entstehenden Fau gase können dann

wieder der umweltfreund ichen Energieerzeugung dienen

{i=s
Internationale Zusammenarbeit für
sauberes Wasser

Wasser hat in der deutschen Entwicklungszusammenarbeit

eine große Bedeutung: lm deutschen Expo-Pavillon zeigen das

drel ,,Pumpen'1 Wer sie betätigt, stärtet einen Film und sieht

in den Wasserschalen, die als Bildschirm dienen, konkrete

Entwrcklungsprojekte, mit denen sich Deutschland f ür elne

nachhaltige Wasserver- und Abwasserentsorgung einsetzt
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Regenwasser
intelligent gefiltert

Sehr eir facl', aber oesonde s w r

kungsvoll: Mit diesen Eigenschaften

lässt s ch dieTechnologie des Re-

genwasserauf bereitungsf ilters be-

schreiben. Regenwasser, das von

Straßen oder Industrieflächen ab-

fließt, enthält eine ganze Reihe von

Schmutzpartikeln und darf nicht

ungereinigt in ein Gewässer abge-

leitet werden. Genau hler setzt die

im Deutschen Pavlllon gezeigte

Technologie der Firma 3PTechnik

Filtersysteme ein. Verschmutztes

Regenwasser wlrd dabei nicht erst

autwendig gesammelt und an-

schließend in ernem großen Becken

gereinlgt, sondern direkt dort, wo

es entsteht, abgefangen und gefil-

tert. Sauberes Wasser kann dlrekt

in die Gewässer abf ließen.
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Kleine,
sroßer
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Wie Cesetze
Gewässer schützen

E re E"olgsgesclichre oes Gewäs-
serschutzes in Deutschland: Das

Umweltbundesamt bringt ein multi-
mediales Gesetzbuch mit zur Expo,

das den Besuchern in drei Kapiteln

ein eindrückliches Brld davon gibt,

wie stark verschiedene Gewässer
in Deutschland von Umweltver-
schmutzungen gefährdet waren *
und wie sie dank wirkungsvoller
Umweltgesetze gerelret werden
konnten. Die konkreten Beispiele
Bodensee. E be urd Sradtregior
Berlin machen deutlich, wie Um-
weltprobleme, die sich zum Risiko

f ür die Trin kwasserversorgung ent-
wickelt hatten, gelöst wurden. Das

Buch beschre bt außerdem dle
Gesetzgebung des Gewässersch ut-

zes ln der EU sowie in Deutschland.

mobile Anlage mit
Wirkung

ln Notfällen ist sie hilfreich und kann schnell welt
weit eingesetzt werden:Vor allem nach Natur-

katastrophen ist die Wasserauf bereitungsanlage

der Firma Kärcher ein willkommener Retter,

wenn ein Großteil der Infrastruktur zerstört wur-
de undTrinkwasser fehlt. Denn mit der mobilen
Anlage, die schädliche Stoffe aus dem Wasser
f iltert, lässt sich die Grundversorgung mit saube-
rem Grundwasser vorübergehend insbesondere

dort sicherstellen, wo sie dringend gebraucht

wird: in Krankenhäusern und Schulen. DasTHW

und andere Hilfsorganisationen haben mit dieser
modernenTechnik bei hren Einsätzen schon
viele Menschen mitTrinkwasser versorgt.
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Wasser-Musik und
fließende Poesie

Abtauchen in die We t eines besonderen
Klangerlebnisses: Nach so viel TechniK und
lnnovationen darf es auch etwas mus sch

werden. lm Deutschen Pavillon stehen
14 ,,Soundduschen" der Firma Hansorohe,
die für einen Überraschungseffekt sorgen.
Wer erwartet schon, dass aus den Brause-
köpfen Musik oder Gedrchte erkl ngen?
Vor dem Panorama deutscher Wasserland-
schaften können die Besucherinnen und
Besucher - ganz und gar trocken - unter
den Soundduschen hindurchgehen, slch
hinsetzen und zuhören wie verschiedene
Musikinstrumente erklingen, die al e zusam-
men - ineinanderfiießend - ein Orchester
ergeben. Aus ernigen Duschen klingen
auch bekannte Gedichte rund umsThema
Wasser, wie Heinrich Heines berühmte
Verse über die N xe Lore ei auf ihrem Felsen
über dem Rhein.
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Nach Naturkatastrophen
weltweit im Einsatz

DasTechnische Hilfswerk (THW) ist weltweit
im Einsatz: Nach schweren Stürmen, Erdbe-

ben oder Überschwemmungen wird oft seine

Unterstützung gebraucht. Gerade nach sol-

chen Naturkatastrophen bricht die Wasserver-

sorgung für die Bevölkerung häuf ig komplett

zusammen. Experten desTHW sind darauf

spezialisiert, die Wasserauf bereitung so

schnell wie möglich wieder sicherzustellen.
Die Ausstellung zeigt Filme über verschiedene

THW-E|nsätze in Südostasien, Uganda und

New Or eans. Außerdem sind wichtigeTHW-
Geräte für den Notfal einsatz zu sehen, zum

Beispiel ein mobilesWasserlabor.
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Mehr über die im deutschen Expo-Pavillon
gezeigtenTechnologien und die Exponatgeber
gibt es im lnternet:

,-11 www.condras.de

ii.' www.huber.de

lr:i www.pontos-aquacycle.de

ir,!. www.kompetenz-wasser.de

a::i www.osram.de

lü www.deutschland-tourismus.de

ü.: www.wolfsburg.de

'r:J www.bmz.de

www.sensatec.de

www.3ptech nik.de

www. umwe tbundesamt.de

www.thw.bund.de

www.karcher.de

www.hansgrohe.de
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